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Tina Kron läuft Saar-Rekord
über 400-Meter-Hürden
Ratingen. Bei einem Einladungswett-
bewerb überzeugte 400-Meter-Hür-
denläuferin Tina Kron vom SV Saar 05
mit einem neuen Landesrekord. Als
Vierte verbesserte die 23-Jährige ihre
eigene Höchstleistung um elf Hun-
dertstel auf 57,42 Sekunden. Beim in-
terantionalen Meeting in Cuxhaven
kam Weitspringerin Bianca Kappler
vom LC asics Rehlingen als Dritte auf
6,42 Meter. Bei der Gala in Regensburg
wurde Stabhochspringer Richard
Möcks von der LSG 98 Köllertal Zwei-
ter mit 5,30 Meter. hg

Olympisches Feuer: Über
Madrid nach Berlin
Madrid. Die Olympische Flamme hat
auf ihrer Reise um die Welt am Sonn-
tag Station in Madrid gemacht, bevor
sie am Dienstag über die Olympia-
Städte Barcelona (1992) und Rom
(1960) München (1972) erreicht und
am Mittwoch in Berlin (1936) landet.
Zahlreiche prominente Sporter trugen
die Flamme bei strahlendem Sonnen-
schein und hochsommerlichen Tem-
peraturen entlang der Madrider
Prachtbauten durch das Stadtzen-
trum. Am Ende des zwölf Kilometer
langen Weges entzündete der gerade
aus den Flitterwochen zurückgekehrte
Prinz Felipe eine Schale. dpa

Deutscher Damen-Vierer siegt
auch ohne Birgit Fischer
Duisburg. Auch ohne Rekord-Olym-
pionikin Birgit Fischer hat der deut-
sche Damen-Vierer am Sonntag zum
Auftakt der Weltcup-Finals der Kanu-
ten über 500 Meter in Duisburg einen
klaren Sieg herausgefahren. dpa

Connors und McEnroe planen
spektakuläres Showmatch
London. Die amerikanischen Tennis-
Legenden Jimmy Connors und John
McEnroe planen einen spektakulären
Auftritt im Doppel. Die früheren Erzri-
valen wollen im kommenden Frühjahr
in Las Vegas Pete Sampras und mögli-
cherweise Andre Agassi zu einem
Showmatch um eine Million Dollar
Preisgeld herausfordern. dpa

Bosen. Zwei gegen zwei, getrennt
von einem großmaschigen Netz, ha-
ben sie nur eine Aufgabe nach der
Angabe: Jedes Team muss ein acht
mal acht Meter großes Feld „sauber
halten“. So steht es geschrieben im
Regelwerk der Beacher, wie neu-
deutsch die Volleyballer genannt
werden, die im Sommer unter freiem
Himmel mit einem mehrheitlich
weißen Ball in einem großen Sand-
kasten zugange sind.

Sauber ist jedoch nur der Ball, zu-
mindest zeitweise, wenn die Kontra-
henten ihn in der Luft halten kön-
nen, verhindern, dass er auf ihrer
Seite im Sand einschlägt. Die Spieler
selbst gleichen dagegen eher frisch
panierten Schnitzeln. Der Schweiß
hält dabei stets eine frische Sand-
schicht auf der Haut, die ständig er-
neuert wird, wenn wieder einer mit
einem dumpfen Geräusch im etwa
40 Zentimeter tiefen Geläuf auf-
kommt.

Überhaupt bieten die Saarland-
meisterschaften im Beachvolleyball
den Zuschauern am Bostalsee eine
breite Geräuschkulisse. Acht
Schiedsrichter, für jedes Feld einer,
präsentieren ein Konzert der Tril-
lerpfeifen. Der peitschenartige Knall
des Balles, der auf die beschleunigte
Hand des Angreifers trifft, gefolgt
vom Duett der Verteidiger, die die
Wucht mit einem Klatschen auf ih-
ren Armen abbremsen oder sich nur
noch in den Sand neben den Ball
werfen können. Jubel, Anfeuerun-
gen und Ärger sind die Begleiter.

Über all dem thront die mikrofon-
unterstützte Stimme des Kampfge-
richtes, die Schiedsrichter Garfield
zum wiederholten Male auffordert,
den Spielberichtsbogen für das Duell
der Freizeit-Beacher zwischen den
„Standhaften“ und den „Antiblo-
ckern“ abzuholen. Ein orangefarbe-
ner Kater, der kiloweise italienische
Pasta-Spezialitäten vertilgt, konnte
allerdings nicht gesichtet werden.

Überhaupt gab es einige Unter-
schiede zwischen den „Hobbies“ und
den „Pros“. Das Team der Freizeit-
Bagger spielte zwar im gleichen Feld
mit dem gleichen Ball – jedoch zu
viert. Hier bedeckte der Sand meist
nur die Füße und die muskelbepack-

ten Oberkörper waren unter bunter
Baumwolle verborgen. Als Schutz
vor der Sonne konnte diese Maßnah-
me sicher nicht verstanden werden,
denn die zeigte sich am Samstag nur
gegen Mittag, um sich dann in einen

dicken grauen Schleier zu hüllen.
Veranstaltungsleiter Gerd Rauch be-
wertete das mit gemischten Gefüh-
len: „Rein sportlich betrachtet war
das natürlich gut. Für die Spieler ist
es sicher von Vorteil, wenn die Son-

ne nicht zuviel brennt. Leider blei-
ben so aber auch Zuschauer fern.“

Spieler und Anhang nahmen es ge-
lassen. Campingstühle, Kühlboxen,
Strandmatten und das nötige „Werk-
zeug“ für die Kinder war vorhanden.
Einige dösten zwischen ihren Ein-
sätzen in einem Liegestuhl, während
andere sich ein Bierchen gönnten.
Den Spaß hatten alle, das Zeltlager
für die gemeinsame Nacht war be-
reits aufgestellt. Nur einmal senkten
sich kurz die Mundwinkel einiger
Akteure und blickten ins tiefe Grau
des Himmels: Als Rudi Carrell die
berechtigte Frage aus den Lautspre-
chern stellte: „Wann wird es mal wie-
der richtig Sommer?“

BEACHVOLLEYBALL

Wie frisch panierte Schnitzel
Campingstühle, Kühlboxen,

ein wenig Sonne, viel Sand

und natürlich Sport. Am Wo-

chenende fanden die Saar-

landmeisterschaften der

Beachvolleyballer im Strand-

bad am Bostalsee statt. Eine

sandige Angelegenheit, wie

sich an den beiden Turnierta-

gen herausgestellt hat.
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Diese beiden Damen zeigten bei den Landesmeisterschaften vollen Einsatz. Foto: Ruppenthal

AUF EINEN BLICK

Die offenen Landesmeisterschaften der Beachvolleyballer gewannen
bei den Frauen Tina Busch und Anja Tatzel vom Volleyball-Regionalli-
gisten TSV Speyer gegen die Stolz-Schwester Melanie und Elke vom
Zweitliga-Absteiger TV Hülzweiler. Bei den Männern siegte das Luxem-
burger Duo Stefan und Roman Richterik. Beste Saarländer waren die
Brüder Michael und Oliver Schu vom TV Bliesen mit Platz sieben. Lan-
desmeister der weibllichen Jugend C wurden Charlotte Schröck und
Sabrina Steinbach vor Helen Kein und Jennifer Müller. Bei der männ-
lichen Jugend C siegten Julian Boch und Tim Steil. hop

Saarlouis. Samstagabend, kurz nach
20 Uhr: In der Saarlouiser Sporthalle
am Stadtgarten ist es mucksmäus-
chenstill. Trotz der gut 600 Zuschauer
könnte man eine Stecknadel fallen hö-
ren, als Turnierleiter Bernd Schweit-
zer beim Saisonabschluss der ersten
Bundesliga im Jazz- und Moderndance
die Wertungen des großen Finales ab-
ruft: Als die Wertungsrichter die Ta-
feln für die vierte Formation, die Tanz-
gruppe „J.E.T.“ aus Goslar hochhalten,
ist alles entschieden.

Die Niedersachsen erhalten zwei

Mal die Zwei und drei Mal die Eins.
Das ist der Sieg. Die Hoffnungen der
saarländischen Fans auf einen Tri-
umph von „autres choses“ erfüllen sich
nicht. Die Formation des Tanzsport-
clubs Blau-Gold bekommt zwei Mal
die Eins, ein Mal die Zwei und zwei Mal
die Drei, wird damit Zweiter und ver-
weist ihre schärfsten Konkurrenten im
Kampf um Platz zwei in der Abschluss-
tabelle, „Impuls“ aus dem hessischen
Egelsbach, auf Rang drei. Das faire
Publikum akzeptiert die Entscheidung
der Unparteiischen und feiert begeis-
tert die beiden Erstplatzierten.

Saarlouis und Goslar hatten jeweils
eine tolle Vorstellung abgegeben. „So
hatten wir uns das vorgestellt“, zeigten
sich Choreograf Andreas Lauck und
Trainerin Heike Knopp mit der Um-
setzung des Stückes zu dem Frank-Si-
natra-Klassiker „My Way“ sehr zufrie-
den. Goslar setzte eine Geschichte da-
gegen, die von einer Leiche handelt,

die ihren eigenen Mord erzählt. Zu Be-
ginn liegt eine Tänzerin am Boden, auf
ihrem Bauch ein rotes Tuch, das einen
Blutfleck darstellt, Dann verschwindet
der Fleck, die Handlung nimmt ihren
Lauf – und am Ende liegt die Tänzerin
wieder als Leiche da.

„Eine fantastische Saison geht zu
Ende, das war eine tolle Werbung für
die Sportart Jazz- und Moderndance“,
resümierte Horst-Werner Schmitt, der
als Beauftragter des Deutschen Tanz-
verbandes (DTV) den Ligabetrieb or-
ganisiert. Der Höhepunkt steht aller-
dings noch aus: Am 9. Oktober treffen
sich die besten 14 Formationen der
ersten und zweiten Ligen in Bielefeld
zur deutschen Meisterschaft. „autres
choses“ will versuchen, zum sechsten
Mal in Folge den Titel zu gewinnen.

In Bielefeld ist das Saarland in die-
sem Jahr mit zwei Mannschaften ver-
treten: Die Formation „Flair“ des
Kneippvereins Püttlingen schaffte das
Kunststück, als Aufsteiger aus der Re-
gionalliga die drei ersten Turniere der
Zweiten Bundesliga Süd-Ost zu gewin-
nen. Beim Saisonabschluss vor heimi-
scher Kulisse am 3. Juli (17 Uhr) im
Trimmtreff Püttlingen ist der Mann-
schaft von Kerstin Jugl-Koch die Meis-
terschaft kaum noch zu nehmen. Da-
mit steigt „Flair“ in die erste Liga auf
und nimmt an der DM teil.

„autres choses“ geht seinen Weg
Zweiter Platz beim Bundesliga-Abschluss in der Saarlouiser Stadtgartenhalle

Die Bundesliga-Saison ist für den
Tanzsportclub Blau-Gold Saarlouis
zu Ende, der Höhepunkt des Jahres
steht allerdings noch aus – die deut-
sche Meisterschaft am 9. Oktober in
der Seidenstickerhalle in Bielefeld.
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Die Jazz- und Moderndance-Formation „autres choses“ erreichte beim Ab-
schlussturnier in Saarlouis den zweiten Platz. Foto: Ruppenthal

AUF EINEN BLICK

Endergebnis des Abschlusstur-
niers in Saarlouis: 1. „J.E.T“,
MTV Goslar (2-2-1-1-1), 2. „au-
tres choses“, TSC Blau-Gold
Saarlouis (1-1-3-2-3), 3. „Im-
puls“, TSC 71 Egelsbach (3-3-2-
3-4), 4. „The New Dance Compa-
ny“, 1. TSC Mutterstadt (4-5-4-
4-2), 5. „New Colony Of Dance“,
Markgräfler TSC Müllheim (5-7-
6-5-6).
Abschlusstabelle: 1. Goslar
(Platzziffer: 4), 2. TSC Blau-Gold
Saarlouis (PZ: 10), 3. Egelsbach
(PZ: 10), 4. Mutterstadt (PZ: 18),
5. Schöningen (PZ: 22), 6. Loh-
mar (PZ: 23), 7. Müllheim (PZ:
27), 8. Wulfen (PZ: 33), 9. Lam-
pertheim (PZ: 34,5), 10. Bens-
heim (PZ: 40,5). om
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